
Klimaschutz ist aktu-
ell in aller Munde und 
inzwischen auch in 
den Kliniken ange-
kommen. Immerhin 
ist der Gesundheits-
sektor ein erheblicher 
Emittent von Treib-
hausgasen. Schät-
zungen gehen davon 

aus, dass zwischen fünf und zehn Prozent 
des gesamten CO2-Ausstoßes in den Indus-
trieländern mittelbar oder unmittelbar durch 
den Gesundheitssektor und zu einem großen 
Teil von den Kliniken selbst verursacht wird. 

Der Anästhesiologie kommt aufgrund der 
Verwendung volatiler Anästhetika dabei be-
sondere Bedeutung zu. Volatile Anästhetika 
sind potente Treibhausgase und machen bis 
zu zwei Drittel des CO2-Fußabdrucks der 
Kliniken aus.

Insbesondere Desfluran ist problematisch, 
da es ein mehr als 2.500fach größeres Treib-
hauspotential als CO2 hat, Sevofluran hin-
gegen nur ein 130fach größeres. Eine sie-
benstündige Narkose mit Desfluran, bei 
einem Frischgasfluss von 2 l/min, verur-
sacht einen Treibhauseffekt vergleichbar mit 
einer etwa 15.000 km langen Autofahrt. 
Dies entspricht einer Fahrt vom Nordkap bis 
nach Südafrika.

Die Kliniken für Anästhesiologie, Intensiv- 
und Notfallmedizin der Gesundheit Nord 
haben die Arbeitsgruppe „Grüne Anästhesie“ 
gegründet. Ziel ist es, die Arbeitsabläufe in 
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Zum 1. August 2024 treten für Veran-
staltungen der Akademie für Fortbil-
dung der Ärztekammer Bremen neue 
Allgemeine Geschäftsbedingungen 
(AGB) in Kraft. Wesentliche Änderun-
gen betreffen die Stornierung von 
Kursteilnahmen, die Rückerstattung 
von Teilnahmegebühren sowie die 
kurzfristige Nichtteilnahme im Krank-
heitsfall. Ein ausführlicher Bericht dazu 
folgt im kommenden Kontext. 
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der Anästhesie klimafreundlicher zu gestal-
ten und somit den CO2-Fußabdruck zu ver-
ringern.

Bereits durch einfache Maßnahmen wie den 
Verzicht auf Desfluran und Lachgas, die 
Reduktion des Frischgasflusses sowie die 
Präferenz von totalintravenöser Anästhesie 
(TIVA) oder Regionalanästhesie kann ohne 
Einbußen an die Versorgungsqualität eine 
signifikante Reduktion des CO2-Ausstoßes 
erreicht werden. Des Weiteren wurde das 
Recycling von Narkosegasen im Rahmen 
eines Pilotprojektes erprobt. Laut Studien 
kann alleine durch die Wahl der volatilen 
Anästhetika die CO2-Emissionen der Anäs-
thesie um zwei Drittel gesenkt werden.

Ein weiterer wichtiger Punkt in Sachen 
Klimaschutz ist die Abkehr von Einweg- zu 
Mehrwegprodukten und eine konsequente 
Mülltrennung.

Darüber hinaus wird ein wesentlicher Teil der 
CO2-Emissionen durch die Arbeitswege verur-
sacht. Hierfür bedarf es einiger Mobilitäts-
konzepte wie beispielsweise eine gute Anbin-
dung an den öffentlichen Nahverkehr und die 
Verfügbarkeit von Jobtickets und Carsharing.

Klimabewusstes Handeln im Gesundheits-
sektor kann einen entscheidenden Beitrag 
zur Reduktion von Treibhausgasen, dem 
Klima- und Umweltschutz und damit zum 
Schutz der Gesundheit leisten.

Sonja Pieper
Beisitzerin im Vorstand

Standpunkt
Klimaschutz in der Anästhesiologie

mailto:antje.marcy@aekhb.de

